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Spekulationen über

den Bruch.

Will Mcfilödlzrch sm
gegen die Ver. Staa-tc- n

vorgehen?

Kubas Inlandminister spricht sich in
. diesem Sinne ans.

Earranza begünstige Zcnrralmächtc,
sagt er.

lation oder irgendeine andere Weise
zu affiziercn.

Meine Aufmerksamkeit", so sagte
der Sekretär, ist auf die Möglichkeit
eines Mißverständnisses gelenkt wor
den in Verbindung mit der durch den

Generalprofoß erlassenen Anord
nung, die Personen affiziert. welche

in weniger wesentlichen Industrien
beschäftigt sind. Eine Suggcricrung
ist. daß dies der Beginn einer Serie
von Regulationen sei zum Zwecke der

Affizicrung der Arbeitsvcrhältnifse.
Ich möchte in der positivsten Weise er
klären, daß diese Rcgulation nichts
mit Arbeit zu tun hat. Es ist nicht
die Absicht des Tcpartments, auf
dicfc odcr irgendeine andere Weise
Arbeit zu affizieren durch militari
sche Regulationen. Der einzige Zweck

dieser Anordnung ist. Befrciungs
bchörden anzuleiten in ibren Pflich- -

Verlillftuttgen werden hier in

Verbindung mit Irland
erfolgen.

Die italienischen Angriffe werden

überall zurückgetoiesen.

Amerikanische Offiziere sind mit Mannschaft
Kriegsgefangene in Dcutschlmld.

RoostKelt beschuldigt Adini-nistiati- on

des parteipo-litischc- n

Spiels.
Macht Präsident verantwortlich für

Gencralpstmeister und Crecl.

Kongreß durste während des Sommers in

Sitzung bleiben.

hat. Aguillars Beteuerungen dcr
Freundschaft Mexikos für Kuba find
nach meinem Ermessen nicht aufrich-

tige. Er weiß wohl, daß Kuba in
Kooperation mit den Alliierten ban-
delt und ans Gesuch dcr Ver. Staa-ten- ,

denen es so viel schuldet, seine
Exporte regelt.

Mexikos Hintergedanken.

Ich glaube, daß dieser Bruch
Beziehungen einfach ein

Manöver seitens dcr mcxikanischcn
Rcgicrung ist. eine größere Quanti-
tät Nahrungsmittel und andere Pro-
dukte von Kuba zu erlangen, wohl
wissend, daß wenigstens so weit als
Zucker in Betracht kommt, unsere
Produktion sür viele Monate für dic
Vcr. Staaten und deren Alliierte
kontrahiert worden ist, mit Ausnah-
me eines kleinen Ueberfchusses. wel-
cher für Mexiko und andere Lrntrn,
die nicht im Krieg stehen, verfügbar
ist. Es ist unwahr, daß Kuba zu
irgendeiner Zeit Zucker von Mexiko
zurückgehalten hat, ausgenommen in-

sofern als dic Erforderniffe des
Krieges und die daraus erwachsenen
Verpflichtungen uns gezwungen ha-

ben, unfcre Exporte cinzufchränken.
Kuba ist jcdoch vorbcrcitet auf

das die mexikanische Re-

gierung zu tun planen mag. Ich
werde keine Zeit verlieren, nach
Hause zu kommen, wenn amtlich be-

nachrichtigt von dem neuen Kurs,
welchen die Tingc genommen haben."

Sicht Tcutschlands Hand im Spiele.
Zwei Tage vor meiner Abreise

von Havana nach New ?)ork, erschien
ein ntexikanisches Kanonenboot im
Hafen und wurde auf meine Anord-

nung streng durchsucht. An Bord fan-

den wir einen deutschen Spion und
Senor ?)sidorc Fabela. mexikanischen
Gesandten an Argcninicn. Wir nah-mc- n

jedoch keine VerbaMingen vor
und nach einer kurzen Verzögerung

mar Branting, der schwedische sozial:,
frische Führer, im Sozial - Demokra-
ten, daß jede Anstrengung, die er ge-

macht hnbe, um init der deutschen
Sozialdemokratie in Verbindung zu
treten und das Londoner Memo-
randum der Kriegöziele der engk-- ,
fchen Arbeitenrtei zu übermitteln,
fehlgeschlagen fei.

Das Berliner sozialisttsche Organ
Vorwärts behauptet, daß die deut-scho- n

Beiwrden dafür verantwortlich
seien, daß das Memorandum nicht
überliefert wurde.
Präsident erläßt eine andere Bot-

schaft.

R o m. 25.. Mai. Präsident Wil-sirn- s

Beschatt an Italien anläßlich
des dritten Jahres seines Kriegsein-
trittes wurde beute in allen Blattern
publiziert und wurde öffentlich von
Hamilton Holt, der die Ver. Staaten
vertritt, verlesen, als er sich vor einer
illTmvnfnn M?.,. U! 5. i. T

Glaubt, daß Teutsch laud dabei die
Hand im Spiel habe.

Tnie translation filed with the
postrnaster at Detroit on May
26th as required ly the act of
October 6th.

Washington. 25. Mai. Mcri-ko- s

plötzlicher und unerwarteter Ab-

bruch der diplomatischen Beziehungen
mit Kuba wird hier als ein indirek-
ter Schritt gegen die Ver. Staaten
betrachtet, der vielleicht einen Bruch
der diplomatischen Beziehungen mit
diesem Lande andeutet.

Ter treibende Grund für Mexikos
Unterfangen war, wie es hier ver-

standen wird, ein kürzliches Ereignis,
in dem Senor Fabela, sein Gesandter
in Argentinien, während er sich auf
der Reise nach Buenos Aires befand,
in Havana aufgehalten und fein
Gepäck von Beamten untersucht wur
de, der ein kubanischer Zollbeamter
gewesen sein und unter den Effekten
des Gesandten gewisse Papiere ge-

funden baden soll.
Andere Quellen dagegen glauben,

daß zu der Zeit, als der Gesandte
Fabem auf seinem Weg nach Buenos
Aires war, gewisse Unterhandlungen,
nwglicherweise vorbereitender Natur,
zwischen Mexiko und Argentinien im

Gange waren, die möglicherweise auch
andere latein - amerikannche Regie-

rungen betrafen mit dem Zweck, eine
gewisse und gcmcinsame Stellung-
nahme in Beziehung auf den Krieg
zu entwickeln.

Wenn irgend etwas, das aus dem
Gepäck des Senors FabeZa genommen
wurde, sich auf dicfc Lage bezicht, so

ist es doch nicht leicht möglich, daß

irgend eine Veröffentlichung der
Geheimnisse zu dieser Zeit

geschehen würde, aber das Gefühl
herrscht hier vor. daß Mexiko die Vcr.
Staatcn in Wirklichkeit für dies

verantwortlich hält. Einige
von denen, die in naher Berührung
mit dcr Lage find und dic letzten

Ratschläge bekommen, nei-

gen sich der Meinung zu, daß ein
Bruch mit Kuba höchstwahrscheinlich
eine Ausbreitung einer Politik des
unterbrochenen Verkehrs mit den Ver.
Staaten anzeigt.

Vertrauliche Berichte von Havana
sagen, daß wohlinformicrte Kreise
auch ohne den Zwischenfall mit Fa-bcl- a

erwarteten, daß Mexiko irgend
einen Vorwand findcn würdc, die

diplomatischen Beziehungen mit den
Ver. Staatcn abzubrechen.

Alle die. die zu dieser Meinung
neigen, basieren ihre Ansicht auf dcr

Annahme, daß dcutschc Propaganda
wieder sehr aktiv ist.

Ansicht des kubanischen Jnlandmini-stcrs- .

New I o r k, 25. Mai. Juan L.

Montalvo. her kubanische Inland-ministe- r,

dcr kürzlich aus
hierher kam, sprach

heute Erstaunen aus. als ihm mitge-
teilt wurde, daß Mexiko den h

der diplomatischen Beziehungen
mit Kuba angekündigt habe. Als
Haupt der Armee, Flotte und (G-

eheimpolizei der Inselrcpublik, so

sagte er. habe er keine Mitteilungen
aus Havana darüber erhalten, aber
sei bereit, sofort nach Haufe zu rei-

sen bei Empfang amtlicher Informa-
tion, daß der Bruch stattgefunden
habe. Er fügte hinzu, daß er sofort
an Präsident Menocal kabeln werde.
Nachdem er jedoch dic Erklärung des
General Aguilar, mexikanischen Mi-

nisters des Auswärtigen, gelesen hat-te- ,

in welcher Gründe für die Abbe-rufun- g

des mexikaniscl?en diplomatis-
chen Vertreters in Kuba gegeben
werden, sprach Herr Montalvo dic
Ansicht aus. dazz Mexiko durch Ku-

ba gegen die Ver. Staaten vorgehe."
Mexiko", so sagte er. ..ist onne

Zweifel durch Fcindfchaft gegen die
Vcr. Staatcn bewogen und gebt ge-

gen sie durch Kuba vor. Präsident
Carranza hat. wie ich informiert bin,
privatim gefagt. daß er die dcutschc
Sache in diescm Kriege begünstige,
obzwar er es amtlich me zugestanden

tcn. die Vorschriften des Gefctzcs an
zuwenden, welche Beruf affiziercn
als Grund für Tienftbefreiung und
verspätete Klassifizierung."

Rehabilitierung von Soldaten.

Ohne eine einzige gegnerische
Stimme bat der Senat beute die Bill
angenommen, durch welche die beruf
liche Rehabilitierung von im Krieg
arbeitsunfähig gewordenen Soldaten
unter Aufsicht der Bundcsbebörde für
berufliche Ausbildung zu stellen ist.
Die Maßregel bewilligt für dcnZwcck
82.000.000.

Wieder die Prohibischcn".

(I. N. ä.) Senator Jones von i

Washington offerierte beute im Se j

nat ein Amendement nir Kriegszeit- - i

Prohibition. Tas Amendement ist j

der Notfall Bewillig- Agrikultur - j

gungs-Bil- l angefügt und verbietet
die Herstellung von Bier und leich-te- n

Weinen während der Kriegs
dauer. Ein ähnliches Amendement
von Rcv. Randall von California ist
vom Haus adoptiert worden.

Keine weitere Wrizcneinschränkung.

Beamten der Nabrungsmittel-Ve- r

waltung glauben, daß weitere Be
schränkungen im Gebrauch von Wei-

zen mmötig sein werden. Heutige
Statistiken der Nahrungsmittel
Verwaltung zeigen, daß am 4. Mai i

45.000.000 Bushcl Weizen auf Far-
men waren und 37.000.000 Bustiel
in Getreidcmagazincn. Ungefähr
23.000.000 BusKel Weizen, deren
Acguivalent in Mehl, befindet sich

im Besitze von Händlern. Die Alli-

ierten haben darum ersucht, daß
während der Monate Mai. Juni und
Juli 16,000,000 Bushcl per Monat
gesandt werden mögen. Es bleiben
also rund 57,000.000 Bushcl für
heimischen Bedarf bis zur neuen
Ernte, was Beamte für genügend
halten, wenn das Publikum fort-

fährt, wie jetzt. Substitutc zu essen.

Ucbereinkommen nicht wahrscheinlich.

(A. P.) Sofortige Stcucrgefctz

gcbung durch den Kongreß fchicn

heute spät mehr wahrscheinlich, als es

demokratischen Führern im Kongreß
unmöglich war. von republikanischen
Führern die vom Präsident ver

langte Versicherung zu erlangen für
ein Ucbereinkommen auf Prozedur
und Bafis dcr Besteuerung. Nach
einem Tag von Konferenzen zwischen
foni Präsident. Sekretär McAdoo
und unter kongrcssionellcn Führern
kündigte Senator Simmons von
Earolina. Vorsitzer des Senats . Fi
nanzausschusscs. an. daß Unterband-lunge- n

um Aufschub dcr Gesetzgebung
zu Ende zu sein schienen. Alles ist
futfch", fagtc er. und ich glailbc. wir
werden mit der Gesetzgebung voran-

gehen müssen.

Republikanische Führer im Senat,
so sagen Fürsprecher dcr Administra-
tion, verhinderten ein Übereinkom-
men, indem sie sich weigerten, Ver-

sicherungen zu geben, daß eine Bill
entlang gewissen, vom Präsident vor-

geschlagenen Bestimmungen unter
ihrer Mitwirkung innerhalb einer

Zeit angenommen werden
würde. Tic Republikaner jedoch kün-

digten an. daß sie bereit wären, mit
der Gesetzgebung zu irgendeiner Zeit,
welche die Administration wünscht,
voranzugehen und ihre Annahme un-

terstützen würden ohne .unnötige"
Verzögerung.

Feuer zerstört Wintrrbekleidung'don
Soldaten.

Alexandria. La.. 25. Mai.
40.000 Stücke von Wintcrbekleidung.
die den Truppen im Camp Beaure-gar- d

gehörten, wurden heute durch
ein Feuer, das gelegt sein soll,

Zwei Erplofionen ereigne-
ten sich. . .

,, ' r--f- -"- f :JHK'.- -

Tnie translation filed with the
postrnaster at Detroit on May
2ßth as required by the act of
October 6th. '

London, 25. Mai. Jnforma-tio- n

gemäß, die Hier von Moskau von
der dortigen deutscheu Botschaft

ist, wie eine Depesche des
Exchange Telegraph besagt, die unter
dem 18. Mai von Moskau abgeschickt

wurde, sind den Mitgliedern der rus-

sischen Kaiserfamilie, die sich jetzt in
Kiew befinden, Gelegenheit gegeben
worden, Rußland über Deutschland
zu verlassen. Ter Großfürst Richolas
geht, wie die Tepesche besagt, nach

Montenegro und die Kaiserin-Mutte- r

nach Kopenhagen.

Amerikanische Armeeoffiziere Kriegs-
gefangene.

Washington, 25. Mai. Vier
amerikanische Armreoffiziere und 26
Soldaten, die vorher als vermißt ge-

meldet worden sind, werden jetzt als
Kriegsgefangene in Teutschland ge-

meldet, wie das Kriegsdeparrement
ankündigt. Tie Offiziere und:

Leut.' Aviaror I. I. Meredith.
Adresse unbekannt nnd Leut. James
F. Eraivwrd von Warsaw, N. ?).;
Louis M. Edens. Eabool. Mo., und
Maurice S. Redmwnd, 331 South
Pacific Avenue, Pittsburgh, Pa..
Alle sind im Eamp Karlsruhe inter
niert.

Russell Dodson, Vintondale. Pa.:
Owen Tougherty, 722 Seville Ave.,
Ehester. Pa.: Melville S. Harger,
47 l. MainStr., Battle Ereek. Mich.;
Geo. Korman, 107 Broome Str..
Newark, N. A. Kraukuszcwski.
Dobre, Holland: Ierenuah Lebans.
921 sechste Straße. Brooklyn, 9s.?).;
Wilfred Marguis. Fall River, Mass.:
Rov R. Mason. 00 1 West Orangestr.,
Gainesville. Fla.: Frank I. Mener,
321 Douwaltcr Str., Rcadiug. O.:
Elarcnce Newton, 220 69. Straße,
Eincinnati, Obio: Emmitt I. Pras-
ser. 209 North Sheridan Str.. Min-neapoli-

Kas.; Iamcs Puutillo. 13

Hight St.. Newark. N. I.; E. Po
polo. 388 Page Str.. Avon. Mass.:
R. Summcr. Mill Str., Pkiladrl-phia- ,

Pa.: Harn? Svitak, Adresse un-

bekannt: Wm. E. Sweenen. 370
Athens Str.. South Boston. Mass.:
Tavid L. Watkins. Glasgow. Ku.

Tie anderen Gefangenen im Eautp
werden nicht genannt. Dieselben sind:
Privates Homer Äsers, Norivood.
Mo.: Edward Bennett. Williams-bürg- ,

Kn.; Frank Bretschneider.
1612 Loomis Str., Chicago: F.
Swirls. 319 Broad Str. Lnnn.
Mass.

Corporale Robert Walker. 212
Grand Str.. Ierser, City: Lee H.
Wbatkead. Iesfren, Kn.

Die Gefangenen im Cmnp Darm
stadt sind: Corpora! Patrick F. Mtt-han- ,

20 Genesee Str.. SprisMd.
Mass. und Privat A. Biferott,
Turners Falls, Mass.

Teutscher Kardinal meldet sich.

A nl st e r d a m, Freitag. 24. Mai.
Kardinal von Histrcaiut hat sich an
den Pabst gcwandt. wie die

Köli?jO Kokszeitung sagt, und hat
tif steten, sich an die Alliierten zu
wenden, sich von Angriffen während
der Corpns Christi - Feierlichkeiten
am 30. Mai zurückzuhalten. Der
Kardinal hat die Priester in 5töln
instruiert, sich von jedweden Prozes-sionc- n

zurückzuhalten, indem Ueber-fäll- e

auf die Stadt unternommen
werden könnten. Dic Pricstcr münen
die letzten sein, welche die Kirchen
verlassen.

Branring hatte keinen Erfolg.

Stockholm, 25. Mai. In ei-

nem unterfertigten Artikel sagt Hial

Hanölungen für das Land schädigend
oder vorteilhaft sind."

Hält Präsident verantwortlich.

Eol. Roosevelt griff auch Vorsitzer
Excel vom Komite für öffentliche

an. und indem er die
für die Handlungen

des Gcneralpostmeisters und Herrn
Ereel dein Präsidenten Wilson

sagte er: ..Ich handle mit
Herrn Burleson und seinen Hand
lungen nur. weil er ein Repräsentant
des Präsidenten Wilson ist, genau so

wie Serretär Barer, genau so wie
Herr Ereel. Präsident Wilson ist
verantwortlich für alles, was Gene
rqlpofimeister Burleson, Sekretär
Bater und Herr Erecl tun oder n

lassen. Ich habe we
nig Geduld mit der Furchtsamkeit
oder Torheit, die nicht wagt, die
Quelle der Macht zur Rechenschaft zu
ziehen und nur wagt. Mißvergnügen
auszudrücken mit Instrumenten,
dur chwelch? die Macht ausgeübt
wird. Die Herren Burleson. Baker,
Ereel und ihre Assoziierten besitzen
keinerlei Wichtigkeit, außer derjeni-gen- .

die ibnen zukommt, weil durch
sie der Präsident spricht und handelt,
oder sich weigert ode rvcrsöumt. zu
handeln."

Indem er Erecl angreift, sagt Eol.
Roosevelt. er grcist Publikationen
an. welche wahrheitsgemäß Mängel
der Administration bloslegen und
ohne Rücksicht auf die Tatsachen

er persönlich und durch sein
Bureau die Administration in Ange
legenheiten wie das Luftzeug - Pro
gramm. in welchem ernste

stattfanden. Das ist
politische Partcipropaganda der
schlimmsten Art", erklärte der frühere
Präsident, ausgeübt mit öffentlichen
Geldern unter dem Deckmantel der
öffentlichen Arbeit."

Im Senat fand keine Debatte statt
über Eol. Roosevclt's Erklärung, die
eingereicht wurde, ohne verlesen zu
werden. Nachher ließ Senator
Swanson, Demokrat von Virginia,
die kürzlich ron Gencralpostmcisrer
Burleson abgegebene Erklärung
ebenfalls dem Protokoll einverleiben.
Senator Gallingcr von New Hamp
sinrc, der republikanische Führer,
sagte, daß er die Hosfmmg

daß der Zwischenfall er-

ledigt sei.

Hunderte Acroplanc in Frankreich.

Das Militärkomite hat dem Haus
heute die ArmceBill. welche direkte

Bewilligungen von $9.583.3-19,80-

und Autorisicrungen von $2.458,'
"32.80 l macht, einbcrichtet. Führer
im Haus planen, mit der Erwägung
am Montag zu beginnen. In seinem
Bericht kündigte Vorsitzer Dent an,
daß die volle Stärke der Armee,

Nationalarmee. National-gard- c

und Regulären, jetzt 2.000.000
Mann ist. Obzwar allgemein das
Gerücht ging", so sagt der Bericht,

daß wir keine Aeroplane bei unserer
Armee in Frankreich haben, ist es

Tatsaäic, daß wir zwischen 1300 und
1400 derselben haben, von denen we

nigstens 200 Kampmaschinen sind."

Keine Maßregel gegen Arbeits
Verhältnisse.

Sekretär Baker hat heute eine for
melle Ankündigung gemacht, in tvel-ch-

er erklärt, daß die von General
profoß Erowder erlassenen Arbeiten
oder Kämpfen" Rcgulationcn ge
macht worden seien odne jede Absicht,
die Arbeitsverhältnisse irgendwie zu
affiziercn. Er sagte, daß er nicht die
Absicht des Kricgsdcpartments sei,
die Arbeit durch militärische Regu.

Tnie translation filed with the
postrnaster at Detroit on Maj
26th as roquired by the act of
October 6th.

W q f b i n t o n. 25. Mai. Ein?
Antwort Theodore Nooswclts an 06c

nerawoftmcistcr Burleson in deren
Kontroverse über angebliche Tiskri-ininienm- a.

deo Postamts in der
von Publikationen wurde

reut: von Senator Poindcrter von
Washington dem Senat übcrreicbt
und erhebt die Beschuldigung, da
die Administration sür und gegen
verschiedene Zeitungen und Maga-zin- e

gespielt habe, und daß Präsident
Wilson direkt verantwortlich sei. Die
Administration, so erklärt Roosevelt.
hat die c Stellungnahnte
gewisser Blätter darunter die
HearstBlätter entschuldigt, toälv
rend sie denjenigen Schwierigkeiten
bereitete, welche sich ehrliche Kririsie-ruu- g

der .riegöführung erlaubten.
Seit zlricgsbeginn". sagte Col.

Nooferclt. bat die Administration
die sehr großen Kriegöbefugnisie der
Regierung über die öffentliche Presse
verwendet, um ebrliche ritisierung
von Regienings-Ilnfähigke- it und
'Mijzverhalten zum Schweigen zu
bringen, während sie prodeutsche.
antialliierte und ihre a

nische Agitation in gewissen mächti
gen Blättern, welche diese Unfähig-sei- t

und Mißvcrhalten, verteidigten,
entschuldige (was notwendigerweise
ermutigen bedeutet) und sie bat vom

Kongreß ein? groß? Erweiterung die-se- r

schon existierenden Macht gesucht,
welche sie auf diese Weise mißbraucht
hat. Ich glaube, der erste Artikel der
Konstitution garamiert das Recht des
Volkes, das Verhalten seiner öffent
lichen Diener ehrlich zu kritisieren,
und dafc dies Recht durch kein (besetz
weggenommen werden kann.

Ucbt scharfe Kritik.

Während des vergangenen Jah-
res war das Vorgehen der Admini-
stration hauptsächlich durch das Post
departement. derart, daß es für ir
gendeincn Mann und ganz besonders
irgendeine Zeiwng gefährlich war,
die Wahrheit zu sagen, wenn diese
Wahrheit dm Regierungsbehörden in
Washington unangenehm war. Tic
Wirkung dieser Stellungnahme ist

politisch sehr bemerkenswert gcwc
sen. Solche Zwangsmacht bat die
Tendenz, rechtschaffene Männer,
selbst wenn sie energische Männer
find, vorsichtig zu machen, die Wahr
heit zu sagen, welche gesagt werden
sollte. Sie zwingt schwache Männer,
die Administration zu loben, ob sie

lobenswertes tut oder nicht. . Sie
reizt gewissenlose Männer, die
Deutschland dienen wollen. Lizenz zu
erlangen, es zu tun und Vorteile zu

erlangen durch Belobigung der Ad
ministration. besonders wenn sie un
recht getan hat oder unwirksam

ist. und dadurch, das sie die-

selbe politisch unterstützt.

Es gibt Fälle, in denen alle kom-pctcn-

'und ehrliche Beobachter
moralisch sicher sind,-- das; politische
Unterstützung gegeben worden ist und
jetzt der Administration gegeben
wird von verschiedenen Zeitungen,
besonders deutschtmerikanischen und
halb'sozialisnschcn Blättern, wegen
des Knüttels, welchen die Admini
stration auf diese Weis? über sie hält.
Es liegt in der Ratur der Sache, daß
e nur selten positiven Beweis in sol

chen Fällen gibt. Die Administra
tion hat erfolgreich versucht, den Aus
druck von Meinungen, die ihr fcind
lich sind, zu verhindern und eine
Prämie auszusetzen ansUntcrstützung
des Präsidenten persönlich und poli
tisch ohne Rücksicht darauf, . ob seine

ließen wir sie weitcriahrcn. Tcr Bc- -

na1!, oafi wir yainuas vcuaa
oder gcstohlcn hätten, ist

unwahr: wir beschlagnahmten nichts.
!?ber dieser Zwischenfall, so vermute
ich. ist von prodeutschen Propagan-
disten in Meriko übertrieben und da-

zu verwendet worden, mexikanische
Stimmung gegen uns zu entzünden.

..Infolge dieses .Krieges ist Kuba
gezwungen gewesen, eine stritte Zen-
sur zu bewahren und viele Verdächti-

ge von Mexiko sind in Gewakrsanl
genommen worden. Wir haben tein
Intcrnierungslager. weshalb wir sie

als Unwünschenswerte nach Mexiko
zurückschicken. Viele Postsachen zur
Förderung deutscher Machenschaften
sind aufgefangen worden. Der In-
halt der Briefe, die von uns an Bord
mexikanischer und spanischer Dain
pfer beschlaguabint wurden, bewiesen
über iedcn Zweifel die intensive

Stimmimg dcr Regierung
und Volkes, und daß Earranza auf
jede Weise versucht, die Zentralmäch-
te zu unterstützen. Ick, sehe mir die
Hand Deutschlands in dieser neuen
Entwicklung der Dinge."

Zusammenstoß auf elektrischer Bahn.

Norfolk. Va.. den 25. Mai.
Mindestens zwei Vcrfoncn wurden
getötet und viele verletzt, als zwei
Eilwaggons der Ozean View

zusammenkrachten.

Flieger stürzt ab und wird getötet.

San Antonio, Tex., 25. Mai.
Der Kadett Mouline C. Towbridge
von New Jork. 23 Jahre alt, wurde
heute augenblicklich getötet, als sein

Fingzeug aus cincr Höbc von 3000
Fuß auf dem Kettyfelde zur Erde
stürzte. Sein Bruder Ranmond
Trowbridge wohnt in No. 152 Ost
30. Straße. New ?)ork.

Strafzenbahnunfall.

Pittsburg. Pa.. 25. Mai.
Fünfzehn Fahrgäste wurden heute
Nachmittag verlebt, als ein Straßen-
bahnwaggon in dem Mt. Washington-Tunn- el

ins Rollen geriet, das Ge-fäll- e

hinunterfauste und auf einen
Waggon rannte, der an der Pitts-
burg und Lake Erie Eisbimst!7.?7:
stand. Bei einem ähnlichen Unfall
am Weihnachtsabend letzten Jahres
wurden 27 Pcrfoncn getötet.

Kauft Kriegs-Sparmarke-

Liberty Bouds.
Bezahlen Sie für zahnärztlich?

Arbeit mit Vcr. St. Liberty Bonds.
Dr. Adams' zahnärztliche Offices.
Michigan und Griswold. 25m 101

Kauft Kriegs-Sparmarke- n!

iiiiniiiiHii 'itjuii: iciuiiu. iinitT mn
cher sich Kabinettsminister befanden
und auch Diplomaten. Der Borschai-te- r

Page war einer der Redner,
l?; ;,,,k 7?..?, .

niimiuii i'nuuLjL-mucnflc voll
mehreren hunderttausend Kopsen
marschierte dnrch die Strafen, wetac
alle mit den Flaggen und Farben der
Alliierten dekoriert waren. Jede

des Präsidenten Rede wur
de mit Beifall begrüßt.
Weitere 200,000 Amerikaner für

diesen Monat uurerwegs.

Washington. 25. Mai. Mehr
als 200.000 anierikanische Truppen
werden diesen Monat nach Frankreich'
hmiwergeschickt und noch viel mehr
nächsten Monat, wie dem senatlichen
jkomite von Sekretär Baker mitge-
teilt wurde.

Tie Senatoren haben ihre große
Befriedigung über die Truppenscn-dünge- n

ausgesprochen.
Die Senatoren hoben gesagt, dß,die Produkttoa - Situation allein

geuomnien imd die Luftfliegerlage,
die .Herstellung des K?iegsrnarerirckS
in den Vor. Staaten eine beträchtli-
che Aufbesserung zeige.
Zur Versenkung des Transport

Kämpfers Moldavia.
London. 25. Mai. Weniger als

eine halbe Stunde, nachdem das brit-
ische ruppmschiff Moldavia, wcl.
ches amerikanische Truppen cm Bord
hatte .torpediert worden war, war

über Bord und in den
Edwin und

K'lude Bosh-- von Nord Troy , Ver-rno- nt

sprangen über Bord und
Wäre es nicht wegen dieser

beiden Männern gewesen, so würden
sich die Verlm'te, welch? amtlich als
56 anierikanische Soldaten angegeben
wurden, ans jene beschränkt haben,
welche durch die Erplofion getötet
wurden. Die Boslen - Brüder befan-do- n

fich auf Wache, als das Schiff
wurde. Es fand eine scharfe

Nrigung des Bootes nach dcr Bord-seit- e

zu statt und die beiden befürchte-te- n

offenbar, daß das Schiff umfallen
wurde. Man frnhte später nach ihncn,
konntc aber nichts mehr von ihnen
entdecken, nachdem sie 6er Bord

waren.
Die Moldavia fuhr in einer ruhi-

ge See vorwärts und sie befand fich
brinahe innerhalb ihres Bestim-
mungsortes, als der Torpedo in sie
hineinkrachte. Tas Fahrzeug begann
sich scharf zu neigen. Zerstörer

dem Schisf foiort zu Hilfe
zu kommen und sie machten vorne und
hinten Manöver, um eine Spur des
Tauchbootes zu entdecken. Obgleich

? oas Tauchboot davon abhielten,
nochmals zu erscheinen, ist es nicht
bekannt, ob cin Trct'fcr durch cine dcr
Ticfbomben acmackt wurde, welche in

I einem Krcife um die Bahn fallen ge- -


